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Gemäß Tagesordnung trug Kammerprä-
sident Elmar Dräger den Rechenschafts-
bericht für das Kalenderjahr 2017/2018 
vor. Unabhängig davon, dass die Kammer  
entsprechend  der  gesetzlichen Regelun-
gen des Thüringer Architekten- und Inge-
nieurkammergesetzes auch noch weiterhin 
mit der Neufassung bzw. dem Erlass  von 
Kammerordnungen befasst sein wird, ori-
entierte sich das Kammerhandeln an dem 
Aufgabenspektrum, das der Körperschaft 
des öffentlichen Rechts per Gesetz über-
tragen ist.  
Die Ingenieurkammer Thüringen unter-
stützte beispielsweise anfragende Stellen 
mit Stellungnahmen. U. a. hat die Kam-
mer Vorschläge bzw. Positionierungen in 
den Anhörungen zum Thüringer Verwal-
tungsreformgesetz (ThürVwRG), zum 
Gesetz zur Änderung des Thüringer Ge-
setzes über die Vergabe öffentlicher Auf-
träge (Thüringer Vergabegesetz – Thür-

VgG) sowie zum Thüringer Klimagesetz 
(ThürKliG) eingebracht.  
Da auch 2018  das Thema BIM die Ingeni-
eurinnen und Ingenieure beschäftigt, unter-
stützt die Kammer Formate, die dazu bei-
tragen, über die Chancen als auch Risiken 
der Methodik zu informieren.  Da davon 
auszugehen ist, dass die Digitalisierung 
im Bauwesen keine zeitweise Erscheinung 
ist, hat die Ingenieurkammer Thüringen, 
gemeinsam mit der Architektenkammer 
Thüringen, dem Bauindustrieverband 
Hessen-Thüringen e. V. und dem Verband 
baugewerblicher Unternehmer Thüringen 
e. V.,  zum 2. Thüringer BIM-Kongress am  
9. April 2018 in der Messe Erfurt eingela-
den.  Der Thüringer Mobilitätspakt  „Mo-
bil in die Zukunft“ kann dazu beitragen, 
weitere Vorraussetzungen zu schaffen, um 
eine gute Verkehrsinfrastruktur erhalten 
bzw. erweitern zu können und damit die  
notwendige Mobilität für Arbeit, Wohnen, 

Bilden, Versorgen, Kommunikation und 
Freizeit zu sichern und somit gleichwerti-
ge Lebensverhältnisse im ganzen Land zu 
ermöglichen. Der  Mobilitätspakt wurde 
vom Thüringer Ministerium für Infrastruk-
tur und Landwirtschaft, der Ingenieurkam-
mer Thüringen sowie der Vereinigung der 
Straßenbau und Verkehrsingenieure Thü-
ringen e.V., der Landesgruppe Thüringen 
des Bauindustrieverband Hessen-Thürin-
gen e.V. und dem Verband baugewerbli-
cher Unternehmer Thüringen e.V. unter-
zeichnet.
Durch das Engagement  der Kammermit-
glieder in  Arbeitskreisen und Ausschüs-
sen, wie beispielweise dem Arbeitskreis 
Wettbewerb und Vergabe, ist es möglich, 
die Belange der Kammermitglieder ange-
messen zu vertreten und das Ansehen des 
Berufsstandes zu wahren. Beispielgebend 
dafür kann auch der gemeinsame Arbeits-
kreis Energie und Nachhaltigkeit genannt 
werden, der zusammen  mit der Architek-

Sitzung der Vertreterversammlung
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Internationales

tenkammer Thüringen unterhalten wird.  

Die Bundesingenieurkammerversamm-
lung hat im Oktober 2018 ein Anforde-
rungsprofil für Sachverständige für Geo-
technik nach EASV beschlossen, wobei 
das Anforderungsprofil auf Basis der 
jeweiligen Rechtsgrundlagen der Länder-
kammern für die Führung einer Liste bzw. 
eines Verzeichnisses von Sachverständi-
gen für Geotechnik nach EASV bundes-
einheitlich umgesetzt werden soll.  Auch 
die Mitgliedervertreter der Ingenieurkam-
mer Thüringen haben sich dazu verstän-
digt, das „Anforderungsprofil für Sach-
verständige für Geotechnik nach EASV“ 
einzuführen.

Die PowerPointPräsentation mit dem 
Rechenschaftsbericht und den Beschlus-
sentwürfen kann  auf unserer Website  
www.ikth.de im internen Bereich eingese-
hen werden.

Einige Schwerpunkte der zukünftigen 
Kammerarbeit sind bereits absehbar. Das 
Klageverfahren der EU-Kommission ge-
gen die Bundesrepublik Deutschland, mit 

dem die Kommission versucht, die ver-
meintlich unionsrechtswidrigen Mindest- 
und Höchstsätze der Honorarordnung für 
Architekten und Ingenieure (HOAI) zu 
beseitigen, nähert sich der entscheidenden 
Phase. Mit einem abschließenden Urteil 
ist ggf. im Sommer 2019 zu rechnen. 
Die zunehmende Digitalisierung erfordert 
genauso ein angemessenes Engagement 
wie die Sicherung von qualifiziertem In-
genieurnachwuchs. Da die Wirtschafts-
ministerkonferenz der Länder (WiMiKo) 
trotz massiver Bemühungen die Qualität 
der Ingenieurausbildung nicht hat hinrei-
chend festlegen wollen –nur „überwie-
gend MINT-Anteile“–, besteht Abstim-
mungsbedarf dahingehend, inwieweit sich 
ggf. für besondere Anforderungen für die 
Ausbildung speziell von Bauingenieuren 
eingesetzt werden sollte. Die Konferenz 
der Bauminister (ARGEBAU) prüft der-
zeit, ob es einen einvernehmlichen Ansatz 
aller Bundesländer diesbezüglich geben 
kann. Aber auch das Thema „Fachingeni-
eur“ wird Bestandteil der Kammeraktivi-
täten bleiben.

Weiterhin ist beabsichtigt, den Berufs-

stand in der Baukultur-Debatte stärker 
zu profilieren, wobei auch diese Initiati-
ve an eine entsprechende Unterstützung 
aus der Mitgliedschaft gebunden ist. Die 
durch Vertreterversammlungsbeschluss 
geänderten bzw. neu erlassenen Ordnun-
gen (Wahlordnung, Änderungssatzung der 
Hauptsatzung sowie die Satzung über die 
Anordnung, Durchführung und Bewer-
tung von Ausgleichsmaßnahmen) werden 
nach der Genehmigung durch die Rechts-
aufsichtsbehörde der Ingenieurkammer 
Thüringen (Thüringer Ministerium für 
Infrastruktur und Landwirtschaft), vor-
aussichtlich in einer der kommenden DIB 
Länderbeilagen Thüringen bzw. im Thü-
ringer Staatsanzeiger veröffentlicht und 
treten mit Bekanntgabe in Kraft. 

Den für das Haushaltsjahr 2019 beschlos-
senen Haushaltsplan der Ingenieurkam-
mer Thüringen sowie das Prüfprotokoll 
der Rechnungsprüfer können Kammermit-
glieder  in der Geschäftsstelle der Kammer 
einsehen. 

Franziska Hartung

Am 4. Oktober 2018 luden der Deut-
sche Botschafter in der Tschechi-
schen Republik, Herr Dr. Christoph 
Israng und der Ministerpräsident des 
Freistaates Thüringen, Herr Bodo 
Ramelow, zu einem Empfang in die 
Deutsche Botschaft nach Prag ein. Im 
historischen Palais Lobkowicz konn-
ten ca. 700 Gäste begrüßt werden, wo-
bei sich ausgewählte,  in Thüringen 
ansässige Unternehmen und Institu-
tionen in unterschiedlichen Pavillons 
im Garten der Botschaft präsentie-
ren konnten. Die Ingenieurkammer 
Thüringen wurde auf Empfehlung 
der LEG Thüringen durch  die Thü-
ringer Staatskanzlei angefragt, inwieweit 
die Bereitschaft besteht, sich mit einem 
Informationsstand am Empfang zu beteili-
gen. Die Kammer hat dieses Angebot gern 
angenommen, insbesondere da eine kons-
truktive Kooperation zwischen der Tsche-
chischen Ingenieurkammer (ČKAIT) und 
der Ingenieurkammer Thüringen besteht. 

Als Beispiele dafür können die mehrjähri-
ge Zusammenarbeit bei der Durchführung 

der Konferenz Stadttechnik  sowie die 
Einbeziehung der Baufachschule Kadan in 
den gemeinsamen Schülerwettbewerb der 
Fachhochschule Erfurt, des VBI Landes-
verbandes Thüringen e. V. und der Ingeni-
eurkammer Thüringen aufgeführt werden.  
Seit 2006 nehmen Vertreter der Ingenieur-
kammer Thüringen  an der Internationalen 
Konferenz Stadttechnik teil und tragen mit 
Referaten zur inhaltlichen Ausgestaltung 
der Konferenz bei. Unter „Stadttechnik“ 

verstehen die tschechischen und slo-
wakischen Kollegen übrigens eine 
Ingenieurfachrichtung, die sich mit 
Infrastruktur und Ingenieurkunst 
im weitesten Sinne beschäftigt.  
Themen wie Straßenverkehr, öf-
fentliche Verkehrsmittel, Bahn, 
Schifffahrt, Hochwasserschutz und 
Bergbau werden ebenso besetzt wie 
Sportstätten, Schulen, Kureinrich-
tungen, Bäder und Landschaftsge-
staltung.
 Ministerpräsident Bodo Ramelow 
und Botschafter Dr. Israng nutzten 
die Möglichkeit, sich am Stand der 
Ingenieurkammer Thüringen u. a. 

über aktuelle Themen des Berufsstandes  
zu informieren. Im Gespräch mit Kam-
merpräsident Elmar  Dräger und dem  
zweiten Vizepräsidenten Karl-Heinz Bartl 
konnte kurz auf aktuelle Ingenieurthemen 
eingegangen werden. Die Kammer beab-
sichtigt, den Dialog mit der Landesregie-
rung in einem weiterführenden Gespräch  
fortzusetzen.

Franziska Hartung

Empfang anlässlich des Tags der Deutschen Einheit  
in der Deutschen Botschaft in Prag

Dipl.-Ing. (TU) Karl-Heinz Bartl, Dr. Christoph Israng,  
Bodo Ramelow, Dipl.-Ing. Elmar Dräger und Jana  
Baumgarten
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Am 20. September 2018 trafen sich knapp 
30 Teilnehmer in der FH Erfurt zu einem 
weiteren BIM-Frühstück für Ingenieure 
und Handwerker. Gemeinsam mit dem 
ThEx Thüringen - Thüringer Kompetenz-
zentrum Wirtschaft 4.0, Vertretern der 
Handwerkskammer und nicht zuletzt der 
Fachhochschule Erfurt hatte die Ingeni-
eurkammer Thüringen zu dieser Veran-
staltung eingeladen. Das Motto der Ver-
anstaltung  lautete: „BIM und Bauwesen 
– praxisnahe Lehre und Forschung an der 
FH Erfurt“. Nach der Begrüßung durch 
Herrn Dr. Gerth vom Kompetenzzentrum 
Wirtschaft 4.0 hielt Herr Prof. Dr.-Ing. 
Habab Astour, seit Oktober 2017 Inhaber 
der Professur für Building Information 
Modeling an der FH Erfurt - Fachgebiet 
Building Information Modeling, Digitali-
sierung im Bauwesen, im Speziellen mit 

BIM-basierten Modellierungs-, Simula-
tions- und Managementmethoden - ei-
nen informativen  PowerPoint-Vortrag 
zum o.g. Thema. Dabei sprach er über 
die begriffliche Einordnung von BIM, 
wie die Studierenden der FH Erfurt an 
die Thematik herangeführt werden, bis 
hin zu den „Vorurteilen“, die dieser wei-
teren Entwicklung in der Digitalisierung 
entgegengebracht werden. Nach einer 
kurzen Diskussion zum Referat schloss 
sich der Vortrag von Frau Antje Schmidt,  
BIM-Beauftragte der Handwerkskammer 
Erfurt, zum Thema: „BIM – Anwendun-
gen im Handwerk“ an. Sie informierte 
über den gegenwärtigen  Stand aus Sicht 
des Handwerks und wurde von Zimmerer-
meister Krieghoff mit anschaulichen Pra-
xisbeispielen unterstützt.

Nachfolgend  erhielt das Auditorium Ge-
legenheit, Meinungen und Erfahrungen 
auszutauschen sowie Fragen an die Re-
ferenten zu richten. Es entwickelte  sich 
eine rege Diskussion, zu Themen wie 
Softwareentwicklung, Akzeptanz der 
BIM-Methode bei den (öffentlichen) Auf-
traggebern, Vorbehalte der Auftragnehmer 
zur Methodik, aber auch Appelle der Vor-
tragenden dahingehend, dass diese Ent-
wicklung die notwendige „Zeit benötigt, 
bis sie umfassend etabliert ist“. 
Während des anschließenden „Früh-
stücks-Imbisses“ bestand weiter  die Mög-
lichkeit, sich zum Thema  auszutauschen. 

Die nächsten Veranstaltungen dieses For-
mates  sind bereits in der Planung. Sie sind 
herzlich eingeladen.
Barbara Wellendorf

und traf sich am 18.09.2018 mit den MdBs 
Antje Tillmann (CDU), Thomas Kemme-
rich (FDP), Stephan Brandner (AfD) so-
wie dem wissenschaftlichen Mitarbeiter 

der Fraktion DIE LINKE im Thüringer 
Landtag, Arif Rüzgar (in Vertretung von 
Martina Renner). In einem vom ehema-
ligen Wirtschaftsredakteur der Thüringer 

Allgemeine, Dietmar Grosser, moderier-
ten Arbeitsgespräch wurden die Themen 
Fachkräftesicherung und Arbeitsrecht, 
Bürokratieabbau, Wertschätzung des Un-
ternehmertums sowie die Haushalts- und 
Steuerpolitik erörtert. 
IHK-Vizepräsidentin Colette Boos-John, 
Ingenieurkammerpräsident und Mit-
glied des IHK-Präsidiums Elmar Dräger, 
VWT-Präsident Hartmut Koch, Unter-
nehmerinnenverbandsvorsitzende Katrin 
Katzung, BVMW-Chef Günter Richter, 
die Vorsitzende der Wirtschaftsjunioren 
Thüringen Franziska Baum, Unterneh-
merverbandsgeschäftsführer Friedrich W. 
Schmitz, CDU-Wirtschaftsratsvorsitzen-
der M. Kolacovic und der erste Beisitzer 

des Liberalen Mittelstandes Thüringen, 
Reginald Hanke brachten die Standpunkte 
der Wirtschaft ein.

IHK Erfurt

BIM-Frühstück in der Fachhochschule Erfurt
Das Interesse am „Frühstück“ zum Thema BIM war groß… 

WIRtschaft für Thüringen im Dialog mit Bundestagsabgeordneten
Nach dem Auftakt anlässlich der Bundestagswahl vor einem Jahr setzte die Initiative WIRtschaft für Thüringen den Austausch mit 

den Bundestagsabgeordneten fort 

BIM

Wirtschaftspolitische Entwicklung

Gesprächsteilnehmer der Veranstaltung
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Ingenieurkammer Thüringen unterstützt  
Promotions-Forschungsprojekt an der FH Erfurt

Digitale Transformation – Implikationen für Geschäftsmodelle und die Struktur der Ecosysteme.  
Empirische Befunde aus der Deutschen Baubranche.

Forschungskooperation

Dank der sich kontinuierlich und schnell 
weiterentwickelnden digitalen Technolo-
gien ergeben sich immer neue Möglichkei-
ten der Befriedigung von Kundenbedürf-
nissen, der Unternehmensgestaltung und 
der Zusammenarbeit. Gleichzeitig ändern 
sich auch die Anforderungen der Kunden 
und die Möglichkeiten der Einflussnahme 
durch Kontrahenten und nicht-unterneh-
merische Meinungsbildner auf den Erfolg 
eines Unternehmens. Diese Entwicklun-
gen begründen das Interesse der Praxis 
und der Forschung an Konzepten der Un-
ternehmensführung, die Zusammenhänge 
und Wertschöpfung für den Kunden in 
den Fokus rücken. Das Konzept der Ge-
schäftsmodelle (business models) und der 
Ansatz von (Wirtschafts-)Ecosystemen er-
füllen diese Anforderungen. 
Was verbirgt sich dahinter? Es gibt un-
terschiedliche Definitionen des Begriffs 
"Geschäftsmodell". Im Kern adressie-
ren Geschäftsmodelle die Logik und das 
Zusammenspiel von Wertangebot, Wert-
schöpfung und Wertgenerierung aus Sicht 
eines Unternehmens. Durch das zuneh-
mend vernetzte Agieren der Unternehmen 
entstehen neue Formen der unterneh- 
mensübergreifenden Zusammenarbeit, 
sogenannte Ecosysteme. In einem Ecosys-
tem erstellen und koordinieren mehrere 
Akteure ein gemeinsames Wertangebot für 
den Kunden. Ecosysteme sind komplexe 
Konstrukte mit vielen Akteuren und Inter-
aktionen – wie sich vom aus der Biologie 
abgeleiteten Begriff vermuten lässt. Im be-
triebswirtschaftlichen Kontext ist das Be-
sondere der Ecosysteme, dass die Akteure 
zwar stark voneinander abhängig sind, 
aber nur indirekte Verbindungen zuein-
ander und somit begrenzte Einfluss- und 
Kontrollmöglichkeiten haben. Zum Bei-
spiel ist die Baubranche in Deutschland 
gekennzeichnet durch direkte und indi-
rekte Verbindungen zwischen öffentlichen 
Institutionen (sowohl als Gesetzgeber und 
finanzielle Förderer als auch Kunden), 
Architekturbüros, Planungsbüros, bauaus-
führende Unternehmen, Softwareherstel-
ler und Materialhersteller sowie –händler 
und den Endkunden.
Wenn neue Technologien und Verfahren 
sich am Markt etablieren, was bedeutet 
das für die Ecosysteme? Wie reagieren 
die bestehenden Unternehmen? Welche 

Auswirkungen haben die Marktentwick-
lungen auf ihre Geschäftsmodelle? Wie 
verändern neue Marktakteure mit ggf. in-
novativen Geschäftsmodellen die Branche 
und deren Ecosysteme? Aus wirtschafts-
wissenschaftlicher Sicht ist vor allem das 
wechselseitige Zusammenspiel zwischen 
Geschäftsmodellen einzelner Akteure mit 
dem gemeinsamen Ecosystem von Inter-
esse, aus dem sich noch zahlreiche bislang 
unbeantwortete Forschungsfragen erge-
ben.  Die übergeordneten Forschungsziele 
des Promotionsvorhabens sind demnach:
(1)  Den Stand der Forschung über das 

Zusammenspiel zwischen Ecosyste-
men und den Geschäftsmodellen der 
zusammenhängenden Unternehmen 
erweitern. 

(2)  Einblicke in die Auswirkungen der di-
gitalen Transformation auf bestehende 
Ecosysteme gewinnen. 

Die empirischen Befunde werden in der 
deutschen Baubranche anhand verschie-
dener Technologien erhoben: Compu-
ter-Aided Design CAD, Building Infor-
mation Modeling BIM, Smart Buildings 
und Roboter. Im Vergleich zur Telekom-
munikations- und Medien- sowie der Au-
tomobilbranche ist die digitale Transfor-
mation in der Baubranche noch nicht sehr 
weit fortgeschritten. Die Unternehmen 
werden jedoch kurz- bis mittelfristig um 
eine Integration der neuen Technologien 
nicht herumkommen, da entsprechende 
gesellschaftliche Anforderungen und die 
Gefahr des Marktverlustes an Unterneh-
men, die neu in den Markt eintreten, sie 
dazu zwingen. Aus den Beobachtungen 
dieser Veränderungen lassen sich interes-
sante Ergebnisse für die Forschungsziele 
gewinnen. Bislang liegen wenige empiri-
sche Daten aus der (Deutschen) Baubran-
che vor. Mit Nutzen für die Praxis werden 
aus den Ergebnissen Empfehlungen für 
das Management der Geschäftsmodelle 
eines Unternehmens sowie der Ecosys-
tem-Strategie abgeleitet. Zudem ergeben 
sich zusammen mit den Erfahrungen an-
derer Branchen hilfreiche Einblicke und 
Leitlinien für Unternehmen und Verbände 
sowie Kammern, die einen Baubezug auf-
weisen, zur erfolgreichen Umsetzung der 
digitalen Transformation.
Ziel des bereits gestarteten ersten Teilpro-
jekts ist es, explorative Einblicke in die 

Rolle der Ingenieurkammer Thüringen im 
Zusammenhang mit der Einführung von 
Building Information Modeling (BIM) zu 
gewinnen sowie mehr zu erfahren über 
Auswirkungen auf die Geschäftsmodel-
le und Interaktion der Unternehmen  in 
der Baubranche. Zu diesem Zweck wird 
eine qualitative Erhebung in Form von 
Interviews mit verschiedenen miteinan-
der verbundenen Akteuren durchgeführt. 
Geplant sind im Oktober und November 
2018 Gespräche mit dem Vorstand sowie 
verschiedenen Mitgliedern der Ingenieur-
kammer Thüringen. Nach der Auswertung 
der ersten explorativen Studie ist aufbau-
end auf den Ergebnissen eine breit ange-
legte Befragung unter den Mitgliedern der 
Kammer zur Untersetzung ausgewählter 
Themenbereichen geplant.
Durchgeführt wird das Forschungsvorha-
ben von Dipl.-Kffr. Christiane Gottwald.  
Sie ist bereits langjährige Mitarbeiterin an  
der Fachhochschule Erfurt. Ihr Promo-
tionsvorhaben wird von Prof. Dr. Stefan 
Landwehr begleitet, Professor für Allge- 
meine Betriebswirtschaftslehre, insbe-
sondere Supply Chain Management und 
erfolgt in Kooperation mit Prof. Dr. Sab-
rina Schneider, Lehrstuhl für Betrieb-
liches Technologiemanagement an der 
Universität Kassel. Dem Vorstand der 
Ingenieurkammer Thüringen sowie der 
Geschäftsführung der Kammer ist die 
Durchführbarkeit der empirischen Arbeit 
zu verdanken, insbesondere Prof. Dr.-Ing. 
habil. Jürgen Fischer, der das Vorhaben 
vom ersten Gespräch an aufgeschlossen 
begleitet. 
Über die Ergebnisse des Forschungsvor-
habens werden wir Sie in Zukunft infor-
mieren. Wenn Sie sich in der Intervie-
wphase bis Ende 2018 beteiligen möchten 
und / oder Fragen zum Forschungsvorha-
ben haben, wenden Sie sich gern an:

Christiane Gottwald, Fachhochschule 
Erfurt, Fakultät Wirtschaft-Logistik-
Verkehr, 
E-Mail-Adresse: 
christiane.gottwald@fh-erfurt.de, 
Tel: 0361 / 6700 – 174
www.fh-erfurt.de/wi
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Freitag, 30. November 2018, 10:00 – 
14:00 Uhr. Messe Erfurt, Gothaer Stra-
ße 34, Congress-Center
Thüringen ist geprägt von wenigen Ober-
zentren, zahlreichen Mittelzentren und vor - 
nehmlich auch von ländlichen Regionen. 
Dem rasant wachsenden Wohnungsbedarf 
in wenigen Städten steht ein Leerstand in 
weiten Bereichen ländlicher Prägung ge-
genüber. Es entstehen Herausforderungen 
nicht nur für den Wohnungsbau, sondern 
auch für den Umgang mit Bestand, Le-
bens- und Arbeitsstrukturen und der Be-
wahrung und Förderung der Baukultur.
Architekten, Ingenieure und die Bauwirt-
schaft diskutieren Strategien zum Um- 
gang mit der existierenden und zukünfti- 
gen gebauten Umwelt im Freistaat Thü-
ringen, der in vielen Gebieten als beispiel- 
haft für diverse Landesteile Europas ange- 

sehen werden kann. Die Architekten-
kammer Thüringen, die Ingenieurkam-
mer Thüringen, der Bauindustrieverband 
Hessen-Thüringen e. V. und der Verband 
baugewerblicher Unternehmer Thüringen 
e.V., als Mitglieder des Netzwerkes Gutes 
Bauen in Thüringen, laden Sie herzlich 
zum Thüringer Bautag 2018 ein. 

Beabsichtigtes Programm
10:00 Uhr 
•  Begrüßung: Dr.-Ing. Hans-Gerd 

Schmidt, Präsident Architektenkammer 
Thüringen

•  Einführung und Moderation: Michael 
Fabricius, Die Welt, Leitender Redakteur 
Immobilien

10:15 Uhr 
•  Zur Debatte „Bauen – Wohnen – Leben“:  

Marco Wanderwitz, Parlamentarischer 
Staatssekretär beim Bundesminister des 
Innern, für Bau und Heimat

10:45 Uhr 
•  Stadt und Land: Reiner Nagel, 

Vorstandsvorsitzender Bundesstiftung 
Baukultur 

11:15 Uhr
•  Plattform Wohndebatte – Zukunft des 

Wohnens und Bauens in Thüringen: 
Prof. Dr.-Ing. Gerd Zimmermann, Präsi-
dent Stiftung Baukultur Thüringen

11:45 Uhr, Diskussion:
- Marco Wanderwitz, Parlamentarischer 
Staatssekretär beim Bundesminister des 
Innern, für Bau und Heimat

-  Dr. Klaus Sühl, Staatssekretär für Infra-
struktur und Landwirtschaft Thüringen

-  Reiner Nagel, Vorstandsvorsitzender 
Bundesstiftung Baukultur

-  Prof. Dr.-Ing. Gerd Zimmermann, Präsi-
dent Stiftung Baukultur Thüringen

-  Stefan Roth, Vorsitzender Bauindustrie-
verband Hessen-Thüringen e. V.

-  Frank Emrich, Verbandsdirektor vtw, 
Die Wohnungswirtschaft Thüringen

Schlusswort: Elmar Dräger, Präsident In-
genieurkammer Thüringen
13:00 Uhr, Gute Gespräche…
Gemeinsamer Imbiss

Für Mitglieder der Ingenieurkammer 
Thü ringen anrechenbare Fortbildungs-
stunden: 4

Anmeldung:  
anmeldung@thueringer-bautag.de 
Website zur Veranstaltung:
www.thueringer-bautag.de

Die Veranstaltung ist gebührenfrei. Bitte 
geben Sie im Zuge der Anmeldung an, ob 
Sie zusätzlich zum Thüringer Bautag 2018 
auch am gemeinsamen teilnehmen.

Thüringer Bautag am 30. November 2018
Bauen – Wohnen – Leben

Veranstaltungshinweis

Aus den Ausschüssen – Eintragungsausschuss

Die Ingenieurkammer Thüringen heißt 
ihre neuen Mitglieder herzlich willkom-
men und steht als Ansprechpartner gern 
zur Verfügung.

Nachfolgend aufgeführte Ingenieure 
wurden durch den Eintragungsausschuss 
in die Listen der Ingenieurkammer Thü-
ringen eingetragen:

Liste der Beratenden Ingenieure (BI)
Dipl.-Ing. Michael Schwarz, 5995

Liste der bauvorlageberechtigten 
Ingenieure (VB)
Dipl.-Ing. Michael Schwarz, 5995

Nachfolgend aufgeführte Ingenieure 
wurden durch den Eintragungsausschuss 
aus den Listen der Ingenieurkammer 
Thüringen gelöscht:

Liste der bauvorlageberechtigten 
Ingenieure (VB)
Dipl.-Ing. Andrea Stubert, 1069

Nachfolgende Eintragung wurde durch 
den Eintragungsausschuss ins Ruhen 
versetzt

Liste der Beratenden Ingenieure (BI)
Dipl.-Ing. Mathias Zorn, 1734

Eintragungen und Löschungen September/Oktober 2018

Geburtstage

    Wir gratulieren unseren Mitgliedern 
und wünschen alles Gute! (Nov. 
2018)

40. Geburtstag
Dipl.-Ing. Uwe Müller

50. Geburtstag
Dipl.-Ing. Mario Keil
Dipl.-Ing. Jaqueline Schmidt
Bauing. Steffen Theuerkauf

60. Geburtstag
Dipl.-Ing. Sonja Baumann
Dipl.-Ing. (FH9 Hans-Georg Wilfer

65. Geburtstag
Dipl.-Ing. Thomas Graf
Dipl.-Ing. (FH) Jochen Hofmann
Dipl.-Ing. Hans-Jochen Kaiser
Dipl.-Ing. (FH) Hartho Köllmer

71. Geburtstag
Dr. oec. Günther Linsel

73. Geburtstag
Dipl.-Ing. (FH) Erhard Bornschein

74. Geburtstag
Dipl.-Ing. Reinhard Berg
Dipl.-Ing. Falko Ducia

Es werden nur die Mitglieder bekannt 
gegeben, die einer Veröffentlichung 
zugestimmt haben.
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Es wird darauf hingewiesen, dass die inhalt liche und 
grammatikalische Gestaltung in der Verantwortung 
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zierung verzichtet. Entsprechende Begriffe gelten im 
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Geschlechter. Die verkürzte Sprachform hat nur re-
daktionelle Gründe und beinhaltet keine Wertung.
Das DIB THÜRINGEN ist offizielles Organ der Ingenieur-
kammer Thüringen und wird ihren Mitgliedern unent-
geltlich zugesandt. Der Einzelbezug ist nach schriftli-
cher Bestellung gegen eine Schutzgebühr von 1,50 € 
zzgl. Porto möglich, soweit Exemplare vorrätig sind.

Datum Seminar          Zeit / Uhr     Seminar-Nr.   Entgelt in € Anmeldeschluss

05.12.2018 Lebenszyklusanalyse als nachhaltiges Entwurfs-
kriterium 09:00 – 16:30 051218 P 170 / 180 / 

205 / 240 14.11.18

06.12.2018 Energetische Baubegleitung und baubegleitende 
Qualitätsüberwachung BQÜ 09:00 – 16:30 E-061218 K 150 / 160 / 

180 / 210 16.11.18

11.12.2018
Farbdesign für Architektur und Interieur: Ein-
satz von Farbe als Gestaltungsmittel zwischen 
Tradition und Trend

09:00 – 16:30 111218 P 190 / 200 / 
230 / 270 20.11.18

12.12.2018 Barrierefreier Wohnungsbau. Warum, für wen 
und wie viel? 09:00 – 16:30 121218 P 170 / 180 / 

205 / 240 22.11.18

13.12.2018
Aktuelle Technische Baubestimmungen. Nor-
men und Regeln für Konstruktion und Aus-
schreibung

09:00 – 16:30 131218 K 170 / 180 / 
205 / 240 23.11.18

14.12.2018 AVA – Ausschreibung und Vergabe. Basiswissen 09:00 – 16:30 A-141218 M 170 / 180 / 
205 / 240 23.11.18

17.12.2018 Selbst- und Zeitmanagement. Wie optimieren 
Sie Ihren ganz persönlichen Arbeitsstil? 09:00 – 16:30 171218 M 170 / 180 / 

205 / 240 26.11.18

Weiterbildungsangebot der Ingenieurkammer Thüringen
Anmeldung & Information:
Bauhaus Akademie Schloss 
Ettersburg gGmbH Frau Ehmer 
Am Schloss 1, 99439 Ettersburg
Tel. 0 36 43 / 7 42 84 15  
Fax 0 36 43 / 7 42 84 19  

ehmer@bauhausakademie.de 
www.bauhausakademie.de

Entgelte:
1. Mitglieder der IKT, VBI-LV 
Thüringen (für Tagesseminare)

2. Mitglieder der AKT und ande-
rer Architekten – und Ingeni-
eurkammern, des BVS, VBI-LV 
Thüringen (für Lehrgänge)
3 - Angestellte von Mitgliedern 
der AKT, IKT, LVS Thüringen, 

VBI-LV Thüringen; ö.b.u.v. 
Sachverständige, Mitglieder 
des BIV Hessen-Thüringen, von 
HWK, Anwaltskammern
4 - Gäste

Zusatzqualifikationen

Seminare November 2018 – Schloss Ettersburg

Weitere Angebote finden Sie unter: www.bauhausakademie.de
Informationen zu Berufsbegleitenden Zertifikatsstudien: www.wba-weimar.de

Berufsbegleitendes Zertifikatsstudium 
an der Bauhaus-Universität Weimar 
mit dem Abschluss als:
Fachingenieur für Brückenbau
FIB 7: 16. November 2018 bis 18. Mai 
2019
136 Fortbildungsstunden / 17 Präsenztage 
/ Abschlussarbeit / Verteidigung
Entgelt: 3.520 / 3.690 / 3.690 / 3.690 
EUR
Mehr Informationen und Anmeldung: 
www.wba-weimar.de

Erwerb der arbeitsschutzfachlichen 
Kenntnisse nach Anhang B RAB 30
SGK-AS 43: 27.11.2018 bis 30.11.2018 / 
Anmeldeschluss: 06.11.2018
32 Fortbildungsstunden / Entgelt: 550 / 
590 / 670 / 790 EUR

Berufsbegleitendes Zertifikatsstudium 
an der Bauhaus-Universität Weimar 
mit dem Abschluss als:
Fachingenieur für Straßenbau
FIS 10: 11. Januar 2019 bis 22. Juni 2019
144 Fortbildungsstunden - 18 Präsenztage 
/ Abschlussarbeit / Verteidigung
Entgelt: 3.810 / 3.990 / 3.990 / 3.990 
EUR

Mehr Informationen und Anmeldung: 
www.wba-weimar.de

http://www.wba-weimar.de
http://www.wba-weimar.de

